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Blühendes jüdisches Leben gab es einst in Deutschlands 
Südwesten an vielen Orten. Doch in der Nacht vom 9. auf den 
10. November 1938 änderte sich dies. In Baden, Württemberg 
und Württemberg-Hohenzollern wurden allein in dieser Nacht 
14 jüdische Menschen ermordet. Zwölf der 44 Synagogen und 
Beträume Württembergs gingen in Flammen auf, darunter die 
Synagogen in Stuttgart und Bad Cannstatt, Ulm, Heilbronn, 
Ludwigsburg, Tübingen, Göppingen. Weitere wurden 
geschändet, sieben blieben verschont. Der 9. November vor 75 
Jahren markiert einen Wendepunkt, von dem an Juden nicht 
mehr allein rechtlich diskriminiert, sondern fortan Opfer offener 
Gewalt wurden.  
 

In Erinnerung an die Ereignisse der Reichspogromnacht und 
im Blick auf Gegenwart und Zukunft laden wir Sie hiermit nach 
Ausgang des Schabbat  
 

 
 

am Samstag, 9. November 2013, 19.30 Uhr 
zu einem öffentlichen Gedenken in die Stuttgarter Synagoge 

 
 
 

 

ein, zu dem wir Vertreter des Landes Baden-Württemberg und 
der Landeshauptstadt Stuttgart werden begrüßen dürfen. 
Schülerinnen und Schüler der Religionsschule der IRGW und 
junge Mitglieder der GCJZ werden sich mit Beiträgen 
einbringen.  
 
Im Anschluss an die Veranstaltung besteht die Möglichkeit zu 
Gesprächen bei Kaffee und Tee oder auch nur zum stillen 
Verweilen. 
 
Wir möchten Sie sehr herzlich zum Gedenken einladen. Über 
Ihre Berichterstattung werden wir uns sehr freuen und 
möchten Sie ersuchen, vorab im Rahmen Ihres Veranstaltungs-
kalenders auf den Termin aufmerksam zu machen.   
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